
STADT SANKT AUGUSTIN 
 DER BÜRGERMEISTER 
Dienststelle: FB 0 / Fachbereich 0 - Zentrale Dienste 
 
 

Sitzungsvorlage 
 
Datum: 24.10.2012 
Drucksache Nr.: 12/0363 
 
_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Haupt- und Finanzausschuss 21.11.2012 öffentlich / Vorberatung 
Rat 19.12.2012 öffentlich / Entscheidung 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
 
Änderung des Stellenplanes 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Sankt Augustin den Stellen-
plan 2012 wie folgt zu ändern: 
 
 
1. Umwandlung einer Stelle 
 
Fachbereich Finanzen, 02.10 Kämmerei und Steuerverwaltung 
 
Arbeitsplatz-
nummer. 

Bezeichnung derzeitige Stellenplan-
ausweisung 

künftige Stellenplan-
ausweisung 

02.10/4 Sachbearbeiter/in EG 9 A 10 
 
 
2. Einrichtung von 2 Springerstellen  
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.40 Tagesbetreuung von Kindern 
 
Arbeitsplatz-
nummer. 

Bezeichnung Stellenplanausweisung Produkt 

05.43/19 Erzieher/in (Springerstelle) S 6 (30 Stunden) 06-01-01 
05.47/18 Erzieher/in (Springerstelle) S 6 (30 Stunden)  06-01-01 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 von Drucksachen Nr.: 12/0363 

 

3. Wegfall von 2 k.w. Vermerken für die Real- und Hauptschule Menden 
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.30 Schulverwaltung/Verwaltung der Jugendhilfe 
 
Arbeitsplatz-
nummer. 

Bezeichnung derzeitige Stellenplan-
ausweisung 

künftige Stellenplan-
ausweisung 

05.30/11 Schulsekretärin Realschule 
Menden 

EG 5 k.w.  
(künftig wegfallend) 

EG 5 

05.30/42 Schulsekretärin Hauptschu-
le Menden 

EG 5 k.w. 
(künftig wegfallend) 

EG 5 

 
 
4. Einrichtung eines k.w. Vermerks für die Grundschule Niederpleis 
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.30 Schulverwaltung/Verwaltung der Jugendhilfe 
 
Arbeitsplatz-
nummer. 

Bezeichnung derzeitige Stellenplan-
ausweisung 

künftige Stellenplan-
ausweisung 

05.30/21 Hausmeister/in  
Grundschule Niederpleis 

EG 3  EG 3 k.w.  
(künftig wegfallend) 

 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
1. Umwandlung einer Stelle 
 
Fachbereich Finanzen, 02.10 Kämmerei und Steuerverwaltung 
 
Aufgrund der tatsächlichen Besetzung der Stelle 2.10/4 mit einem Beamten erfolgt die Um-
wandlung von einer Stelle für tariflich Beschäftigte in eine Beamtenstelle. 
Die Wertigkeit der Stelle verändert sich nicht.  
 
 
2. Einrichtung von 2 Springerstellen  
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.40 Tagesbetreuung von Kindern 
 
Im vergangenen Kindergartenjahr haben Personalengpässe aufgrund Fehlzeiten aus den 
verschiedensten Gründen die pädagogische Arbeit in den 7 städtischen Kindertagesstätten 
erheblich beeinträchtigt. Die Steigerung der Fehlzeiten (sowohl mit als auch ohne Lohnfort-
zahlung) gegenüber den Vorjahren kann u.a. auf den Ausbau der u3-Betreuung zurückge-
führt werden. Die Arbeit mit den ganz jungen Kindern stellt eine höhere körperliche und pä-
dagogische Herausforderung dar. Des Weiteren können die Mitarbeiterinnen aufgrund der 
Biostoffverordnung während ihren Schwangerschaften oft nicht in den Einrichtungen 
verbleiben. Hinzu kommen Ausfallzeiten aufgrund der Betreuung der eigenen erkrankten 
Kinder, Mutterschutzzeiten, Rehamaßnahmen und längerfristige Erkrankungen. Der aktuelle 
Fachkräftemangel erschwert eine zeitnahe Vertretung und senkt die Qualität der Personal-
auswahl.  
 
Hohe Krankenstände und Personalvakanzen in den Kindertageseinrichtungen werden lan-
desweit verzeichnet, so dass es sich nicht um ein spezielles Problem von Sankt Augustin 
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handelt.  
Um die Personalsituation zu entschärfen und damit die fachgerechte Betreuungssituation 
der Kinder zu sichern, wird vorgeschlagen, 2 Springerstellen mit der Wertigkeit S 6 TVöD im 
Umfang von jeweils 30 Wochenstunden einzurichten. Diese Springerstellen sollen den bei-
den größten Kindertagesstätten „Wacholderweg“ und „Im Spichelsfeld“ zugeordnet werden.   
 
Die Mehrkosten betragen für diese beiden 30-Wochenstundenstellen jährlich 72.152 € gem. 
KGST (Kosten eines Arbeitsplatzes: Stand 2012/2013), werden jedoch in Höhe der Einspa-
rungen aus den Fehlzeiten ohne Lohnfortzahlung kompensiert. 
 
 
3. Wegfall von 2 k.w.-Vermerken für die Real- und Hauptschule Menden 
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.30 Schulverwaltung/Verwaltung der Ju-
gendhilfe 
 
Aufgrund des ermittelten Stellenbedarfs für die Schuljahre 2012/2013 – 2015/2016 sind die 
beiden k.w.-Vermerke für die Schulsekretäre/innen der Real- und Hauptschule Menden zu 
streichen, da die Stellenbemessung für alle Schulsekretäre/innen insgesamt ergeben hat, 
dass diese beiden Stellen trotz des Auflösungsbeschlusses des Rates vom 06.10.2010 
bzgl. der derzeit noch bestehenden Real- und Hauptschule, künftig zur Aufgabenerfüllung 
benötigt werden. 
Es wurde ein Bedarf von rund 15 Stellen für die Schulsekretariate ermittelt, der Stellenplan 
weist 13 Stellen aus. Um den Bedarf zu decken, werden neben dem Wegfall der k.w.-
Vermerke unbesetzte EG 5-Stellen aus dem Zentralen Schreibdienst des FB 0 den Schul-
sekretariaten des FD 5/30 zugeordnet.  
 
 
4. Einrichtung eines k.w.-Vermerks für die Grundschule Niederpleis 
 
Fachbereich Kinder Jugend und Schule, 05.30 Schulverwaltung/Verwaltung der Ju-
gendhilfe 
 
Aufgrund des Auflösungsbeschlusses des Rates v. 23.05.2012, dass die Grundschule Nie-
derpleis „Freie Buschstraße“ zum 31.07.2013 auslaufend aufgelöst wird, in dem keine neu-
en Eingangsklassen gebildet werden, wird die Stelle des Hausmeisters 5.30/21 mit einem 
k.w.-Vermerk versehen, für „künftig wegfallend“. 
 
 
 
Klaus Schumacher  
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Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 
 
 


